
Bildungskrise 
in Zahlen

ECHTE 
BILDUNG 
Befähigung, Inhalte und Erziehung 

STATT IDEOLOGIE 

............

............

FÜR EINE 
WENDE IN DER
BILDUNGSPOLITIK 7.000 

fehlende Lehrkräfte in den 
kommenden 15 Jahren.

3.700
junge Leute, die weder in 
Schule, Arbeit noch einer 
Ausbildung sind.

29%
erreichen im Fach Deutsch 
nicht mehr die Mindest-
anforderungen. 

50%
Studienabbrecherquote im 
Lehramt für Grundschulen 
und Gymnasien. 

Alle reden von Bildung, weil’s gut klingt, aber wir als AfD setzen 
zuvorderst auf Inhalte, echte Befähigungen und Erziehung.

Finanzielle Mittel sind nicht alles. Mehr als die immer gleichen 
Phrasen braucht Bildung neue Ideen.Schluss mit der Senkung 
von Anforderungen, der Inflationierung der Zensuren und der 
Bewertungsmaßstäbe.Tests und Studien erweisen, dass das 
Schulsystem aus bildungspolitischen Gründen dysfunktional ist. 
Reformen und Reförmchen gab es genug, es braucht dringend 
eine prinzipielle Umgestaltung. 

Es braucht eine neue Bildungsidee, die von der Grundschule an 
auf sichere Elementarbildung im Schreiben, Lesen und Rechnen 
setzt. Damit einhergehen muss die Erziehung zur Leistungsbe-
reitschaft, Eigenverantwortung und Selbstüberwindung. Schule 
soll niemanden erpressen, aber endlich wieder echtes Enga-
gement fordern. Kinder und Jugendlichen erleben nur so, dass 
sie leistungsfähig sind. Nur wer an Herausforderungen wächst, 
verfügt über Selbstvertrauen und kann die späteren beruflichen 
Herausforderungen meistern. Die Schule bildet den Grundstein 
für die Fachkräfte von morgen, hier darf es keine weitere Absen-
kung der Niveaus geben.

Eine leistungsorientierte Schule mit fundiertem Unterricht gibt 
es aber nur mit gut ausgebildeten Lehrern, die Meister ihrer 
Fächer sind, Orientierung geben und motivieren können. Statt 
immer mehr Vertretungsstunden oder Schulausfall brauchen wir 
wieder ausreichend Lehrerpersönlichkeiten, sie sind der wich-
tigste Garant für den Bildungserfolg unserer Kinder. Um dem 
eklatanten Lehrermangel zu begegnen und die hohe Studienab-
brecherquote von Lehramtsstudenten an den Universitäten zu 
reduzieren, setzen wir weiterhin auf die Gründung einer päda-
gogischen Hochschule in Mecklenburg-Vorpommern. Lehrer aus 
dem Land und für das Land, das ist die Maxime der AfD. 

Unsere Bildungspolitik will halten, was sie verspricht. Lehrer sol-
len sich hauptsächlich dem Unterricht widmen und von büro-
kratischen Aufgaben befreit werden. Sie brauchen Zeit und Kraft 
für ihre Schüler und interessante Angebote – nicht zuletzt für 
Arbeitsgemeinschaften, spannende Projekte und Sport.

10%
verlassen die Schule in MV 
ohne Abschluss 



Ziele der AfD-
Bildungspolitik 
+ Umfassende Persönlichkeits-

entwicklung statt Anpassung

+ Leistungsbereitschaft, Selbstüberwindung, 
Eigenverantwortung und Ausdauer für den 
eigenen Erfolg und zum gesellschaftlichen 
Nutzen erlebbar machen

+ Stärkung der Kernkompetenzen in Mathe, 
Deutsch und Naturwissenschaften

+ Begabungen zielgerichteter fördern

+ Erkenntnisse und Urteilsvermögen statt 
ideologischer Bekenntnisse

+ Fördern und Fordern, gegliedertes Schul-
system erhalten, Ausbildungs- und Stu-
dierfähigkeit wieder sicherstellen

Enrico Schult
Bildungspolitischer Sprecher

KONTAKTIEREN
SIE UNS JETZT!

www.afd-fraktion-mv.de 

kontakt@afd-fraktion-mv.de

@AfDFraktionMV

@afdfraktion_mv

@AfDFraktionMV

V.i.S.d.P. AfD-Fraktion MV, Nikolaus Kramer 
Lennéstraße 1, 19053 Schwerin  

Unsere 
parlamentarischen 
Initiativen

Gründung einer pädagogischen Hochschule 
zur Behebung des Lehrermangels.
Wir regen die Gründung einer pädagogischen Hochschule an, die 
Lehramtsstudenten schulpraktisch orientiert und ohne akademi-
sche Überfrachtungen auf den Beruf vorbereitet. Die Absolventen 
sollten – motiviert durch vergütete Ausbildung und Übernahme-
garantie – ausschließlich in Mecklenburg-Vorpommern eingesetzt 
werden und dem Lehrermangel damit nachhaltig zu begegnen. 
(Drs. 8/2227)
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Bessere Ausbildung von basalen 
Befähigungen (Lesen, Schreiben, Rechnen)
Solide Elementarbildung ist uns Grundanliegen, da auf sicherem 
Wissen und Können im Schreiben, Lesen und Rechnen alle weitere 
Bildung aufbaut. Wir wollten genau das als Zielstellung für die 
Grundschule im Schulgesetz festschreiben. (Drs. 08/239)

02

Förderschulen als bewährtes Modell 
erhalten. 
Die Förderschulen Lernen dürfen nicht geschlossen werden. Sie 
sind bewährte Orte echter Inklusion. Hier arbeiten hervorragend 
ausgebildete Sonderpädagogen, die Kindern mit Schwierigkeiten 
im Lernen mit einfühlsamer Zuwendung und in Geborgenheit auf 
Lebensselbständigkeit, beruflichen Erfolg und echte Teilhabe vor-
bereiten. (Drs. 8/2598)

03

Meister statt Master - Stärkung der 
Regional- und Berufsschulen. 
Während immer mehr Schüler auf das Gymnasium drängen, das 
seine Anforderungen senkt, setzen wir auf die Stärkung der Regio-
nalschulen und duale Berufsausbildung. Zur Heranbildung eigener 
Fachkräfte muss das Netz der Berufsschulen erhalten und ausge-
baut werden, gerade im ländlichen Bereich. (Drs. 8/1272, 8/1484)

04

Sanierung und Modernisierung der Schul-
bauten
Unsere Schüler brauchen moderne Schulgebäude und Sport-
hallen. Der Sanierungsbedarf ist enorm, und moderne Bildungs-
methoden benötigen für differenzierten Unterricht Platz. Wir 
setzen uns für umfassenden Schulneubau und die Sanierung 
verbrauchter Bausubstanz ein. (Drs. 8/587)

05

+ Achtung vor der Arbeit und 
geschaffenen Werten


